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Idee
Der Titel verbindet Bibel und Logik, die für viele nichts miteinander zu tun ha-
ben: die Bibel, ein Buch, dessen dickster Teil vor bald dreitausend Jahren ge-
schrieben wurde, ein Buch, das viele als überholt abtun; die Logik, die seit der
Antike ein Randgebiet der Philosophie war und erst im letzten Jahrhundert auf-
stieg zur Grundlage der Mathematik, die in der Theologie keine Rolle spielt.
Historische Versuche einer rationalen Theologie mit Gottesbeweisen überzeug-
ten bis vor kurzem keinen, der etwas von Logik verstand. Mit der Bibel hatten
diese Versuche kaum zu tun. Schon der christliche Philosoph Pascal spielte aufs
Alte Testament an und sagte: Gott Abrahams, Gott Isaaks, Gott Jakobs, nicht der
Philosophen und Gelehrten.1 Schopenhauer als Atheist funktionierte ein Jesus-
wort um und schlug in dieselbe Kerbe: Man kann nicht zweien Herren dienen: also
entweder der Vernunft oder der Schrift. Juste milieu heißt hier, sich zwischen zwei
Stühlen niederlassen. Entweder glauben, oder philosophiren!2 Und wer in der Bibel
das Stichwort Philosophie sucht, findet nur die Warnung von Paulus: Passt auf,
dass euch nicht jemand vereinnahmt durch Philosophie und leere Täuschung nach
der Überlieferung von Menschen, nach den Elementen des Kosmos.3 
Sind Bibel und Logik wirklich zwei unvereinbare Bereiche? Läge Schopen-
hauer mit seinem Entweder-Oder richtig, dann wäre die Schrift, die Bibel, un-
vernünftig. Das glaubt keiner, der sich mit diesem Buch ernsthaft beschäftigt.
Gläubige Philosophen gäbe es dann nicht. Schopenhauer wollte solche aber nur
disqualifizieren als Philosophen mit Mittelmaß (Juste milieu). Im Gegensatz zu
Pascal akzeptierte er die Bibel nicht als Offenbarungsquelle, daher sagte er: Es
gibt keine andere Offenbarung, als die Gedanken der Weisen.4 Wen meinte er?
Nach ihm ist ein Philosoph ein Liebhaber der Weisheit (die keine andere als die
Wahrheit ist).5 Damit setzte er Philosophie mit Offenbarung gleich. Das kann
man unterschreiben, denn wenn Philosophen über Gott reden, offenbaren sie ih-
re Gedanken über ihn. Doch diese kann man untersuchen und prüfen, ob die Of-
fenbarungsquelle trüb oder klar ist.
Auch Pascals Aphorismus ist überspitzt. Was Philosophen und Gelehrte über
Gott sagten, wäre total daneben. Pascals Pensées über Gott wären einzuschlie-
ßen. Sein Aphorismus stammt aus seiner Gottesvision, bei der er zurecht er-
schrak über die flachen Aussagen, die der philosophische Theismus vor ihm
zustande gebracht hatte. Auch das Urteil logisch geschulter analytischer Phi-

1 Pascal: Memorial = Nr. 913 der Pensées: Paraphrase zu 2Mo 3,6
2 Schopenhauer: Parerga und Paralipomena II §181, 324; Paraphrase zu Mt 6,24
3 Kol 2,8
4 Schopenhauer: Parerga und Paralipomena I §176, 304
5 Schopenhauer: Parerga und Paralipomena I 20
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losophen über neuere Gottesbeweisversuche des 20. Jahrhunderts fiel negativ
aus. Bestrebungen in diese Richtung waren Zukunftsmusik. Das bestätigte mir
eine interdisziplinäre Tagung für Theologen und Philosophen in Tübingen 2011
zum Thema Gottesbeweise als Herausforderung für die moderne Vernunft. Im-
merhin zeigte sich dort, dass man sich eingefahrenen Vorurteilen nicht beugt
und die Suche nach einer Brücke zwischen den Disziplinen, die sich bisher
nicht miteinander vereinbaren ließen, mit neuer Energie fortsetzen will.
Damals war ein Buch, das eine solche Brücke schlägt, schon in Vorbereitung.
Es erschien 2020 mit dem Titel: Logisches Credo [LC]. Es aktualisiert die Theo-
logik nach Anselm von Canterbury (1076) und verzichtet nach seinem Pro-
gramm bewusst auf Argumentationen mit der Bibel. Es stellt also eine rein
philosophische Theologik ohne Bibelbezug vor mit präzise definierten Begrif-
fen und exakt bewiesenen Sätzen. Als Grundlage dient die gleichzeitig erschie-
nene Universallogik [U] und die darin integrierte Verbale Logik, die eine gut ver-
ständliche und trotzdem exakte verbale Formulierung aller logischen Begriffe
und Aussagen gestattet. Diesen Logik-Kalkül baut das Logische Credo zum
Theologik-Kalkül aus. Es verwirklicht damit die erste präzise Logik auf einem
Gebiet, auf dem es etwas Vergleichbares vorher gar nicht gab. Idee und Inhalt
zum Logischen Credo kann man downloaden, ebenso einen Aufsatz zur neuen
Methode: Theologik – Wozu? Anselms Idee, aktueller denn je [W]; er beantwortet
vierzig Fragen zur Vorgeschichte und Problematik der Theologik und zu Lö-
sungswegen in der neuen leistungsfähigeren Logik.
Auch wenn das Logische Credo nur eine rein philosophische Theologik bietet,
hängt sie doch mit der Bibel zusammen. Anselm war nämlich nicht nur von der
logischen Methode antiker Philosophen inspiriert, sondern als Bischof von Can-
terbury selbstverständlich auch von Gedanken der Bibel. Das kommt pro-
grammgemäß im Logischen Credo nicht zur Sprache. Man spürt aber bei der
langjährigen Beschäftigung mit Anselms Texten den gedanklichen Bezug zur
Bibel. Deshalb lag es nahe, nach der Aktualisierung seiner philosophischen
Theologik auch einmal die verborgene logische Seite der Bibel eingehend zu
beleuchten und noch einen Schritt weiter in Neuland vorzudringen: zu einer
Theologik mit Bibelbezug. Das war die Motivation für die Aufsatzreihe zur
Bibel-Logik, die in den Jahren 2021 bis 2025 entstand, also im Anschluss ans
Logische Credo, das als Basis für diese Reihe diente. Zur Logik und zur Phi-
losophie tritt hier als dritte Disziplin die Theologie auf biblischer Grundlage.
Die Bibel ist natürlich nicht logisch-deduktiv konzipiert, sondern im Lauf von
mehr als tausend Jahren von vielen Autoren verfasst worden. Diese uralte
Quelle enthält jedoch logisches Material, das Interessenten mit logischem Ge-
spür auch entdecken können. Zugleich hat sie auch allerlei Unklarheiten, die an
drei Sprachproblemen liegen: an der Unschärfe der Umgangssprache, am
individuellen Sprachgebrauch ihrer Autoren und an Übersetzungsschwierig-
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keiten bei alten Sprachen. Eine Bibel-Interpretation muss hier zuerst einmal
Klarheit schaffen über ein dreifaches Aufheben: ein Aufbewahren von Kern-
gedanken der Bibel, ein Emporheben auf eine höhere logische Ebene und
schließlich ein Auflösen scheinbarer Widersprüche, die kritisch denkende Men-
schen zur Distanz gegenüber der Bibel und ihren Inhalten veranlassen. Durch
interdisziplinäre Kombination wissenschaftlicher Methoden entsteht so eine
logische Bibel-Interpretation. Sie beruht auf einem jahrzehntelangen Studium
der Bibel mit logischen Augen. Wer sich von Vorurteilen gegenüber diesem
Buch löst und seine Gedanken prüft, wird feststellen: Ihre Autoren sind tat-
sächlich Liebhaber der Weisheit, auch ohne philosophischen Anspruch. Man
muss sich allerdings in ihre Gedankenwelt und ihre Sprache einarbeiten, die
sich von der Sprache der Philosophen und Logiker deutlich unterscheidet. Das
macht zweifellos Mühe, aber auch nicht mehr Mühe als das Erlernen der Philo-
sophensprache oder der logischen Sprache in einem Studium. 
Die Aufsatzreihe zur Bibel-Logik stellt das Ergebnis des intensiven logischen
Bibelstudiums vor. Sie will anderen diese Mühe abnehmen und erleichtert so
hoffentlich den Einstieg in die Offenbarungen der Bibelautoren, die meines Er-
achtens viel wertvoller sind als die Offenbarungen, die einem in der Philosophie
begegnen. Zugleich will sie unüberwindlich scheinende Hürden für anspruchs-
voll denkende Menschen aus dem Weg räumen und einen neuen widerspruchs-
freien Zugang zu Gott eröffnen.
Manche scheinbare Widersprüche sind Altlasten der Philosophie. Über Kant
setzte sich die Antithese gegen Anselms Konzept durch: Gottesbeweise sind un-
möglich, und eine rationale Theologie ist null und nichtig.LC78ff Dieses Vorurteil
ist im Logischen Credo widerlegt durch stichhaltige Beweise. Die benutzte Ver-
bale Logik ist eine Sprache, die Klassen als Relativsätze verbalisiert und präzise
Definitionen von Begriffen erlaubt, die in einer echten Logik unerlässlich sind.
Dazu gehört die Definition GottËallmächtigËWer über das All herrscht.LC145 Sie
beendet die schwierige und bisher vergebliche Suche von Logikern und analyti-
schen Philosophen nach einer konsistenten adäquaten Allmachtsdefinition.LC13

Die zugehörige Klassenformel GOTT={x|#%x} ist im Titelbild als Sprechblase ins
Stillleben mit Bibel von Van Gogh montiert, um zu signalisieren, dass Formel
und Definition auch zur Bibel passen. Das belegt der Dialog Gott der Götter in
lesefreundlicher Form, ohne Formeln zu benutzen.
Es geht also um echte Logik und nicht um den verbreiteten Etikettenschwindel,
der etwas als logisch verkauft, was keiner logischen Prüfung standhält. Intui-
tionen, die nicht streng logisch formulierbar sind, scheiden von vornherein aus
für logische Statements in der Bibel-Logik. Sie definiert den Sinn aller dort ver-
wendeten Begriffe eindeutig, gestützt auf Textbelege. Da dies in der üblichen
Theologie nirgends praktiziert wird, ist diese vage und anfällig für Missver-
ständnisse und oberflächliche Kritik. Bekannt ist das Allmachtsparadoxon, das
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den Gottesbegriff ad absurdum führen will aufgrund der naiven Meinung, All-
macht hieße Alleskönnen. Schon Anselm durchschaute Alleskönnen als Un-
fähigkeit, da niemand Falsches wahr machen oder Geschehenes ungeschehen
machen kann.LC130 Obige Allmachtsdefinition lässt dieses Missverständnis von
vornherein nicht mehr zu.
Allmächtig ist ein Begriff der Bibel aus der Abraham-Geschichte,6 ebenso
der höchste,7 mit dem Anselm Gott betitelte. Im Monologion definierte er diesen
Titel als Maximum durch den Relativsatz höchstesËwas alles andere überragt,
der sich auch in eine Klassenformel übersetzen lässt.LC 2+28 Sein Verzicht auf
Bibelargumente ist somit nur eine methodische Beschränkung, kein Gegensatz.
Sein ursprünglicher Monologion-Titel drückt es aus: exemplum meditandi de
ratione fidei, auf Deutsch: Denkmodell über die Vernunft des Glaubens. Schon
an diesem alten Philosophen erweist sich Schopenhauers Entweder-Oder↑2 als
Fauxpas! Bibel und logische Vernunft harmonieren in zentralen Punkten. Auch
Pascals Aphorismus über den Gott der Philosophen↑1 erweist sich als halbwahr:
Er trifft nicht zu auf Anselm, auch nicht auf sein Vorbild Augustinus und seine
Nachfolger Descartes, Spinoza und Leibniz!LC49-54, 62+140f, 66-74 Er trifft aber zu auf
Platon und Aristoteles und deren mythologische und kosmologische Götter-
Spekulationen.LC39-49 Vor solchen griechischen Philosophien warnte auch Paulus
die griechischen Leser seiner Briefe.↑3

Die Philosophie über Gott ist also uneinheitlich und kritisch zu bewerten. Das
tut die konstruktive Philosophie-Kritik im Logischen Credo und auch in der
Bibel-Logik bei den Themen Logisch Glauben, Hoffnung und Theodizee und
ganz konzentriert im letzten Aufsatz Pantheismus. Auf dem Prüfstand steht dort
Schopenhauers Kritik am Pantheismus nach Spinoza. Sie erweist sich in allen
Punkten als haltlos, wenn man den heutigen logischen Maßstab anlegt, was bei
einem erklärten Liebhaber der Weisheit und Wahrheit schon erlaubt ist, weil
sich dabei auch die mangelnde logische Klarheit der alten Philosophen-Sprache
zeigt. Auch der Pantheismus anderer Philosophen wird referiert; er tritt schon
bei Anselm klar zu Tage, weil der höchste alles umfasst.LC30 Das weist offenbar
auf einen Bibelbezug hin. Der Aufsatz stellt diesen dar und tut damit genau das,
was Schopenhauer als Halbheit verachtete: sich zwischen zwei Stühlen niederlas-
sen.↑2 Tatsächlich verbindet er aber zwei Stühle mit wackligen Beinen zu einem
stabilen Ganzen durch eine stichhaltige Bibel-Philosophie. Sie bietet der
Theologie, die bisher bei kritischen Fragen angreifbar war und keine überzeu-
genden Antworten hatte, ein logisch überprüfbares Fundament. Sie bietet der
Philosophie einen sicheren Schutz vor atheistischen Vorurteilen, die sich bei
genauer Betrachtung als undurchdacht und unhaltbar erweisen.

6 1Mo 17,1 und häufig später
7 1Mo 14,19
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Zuerst entstand der Aufsatz Trinität – Ein Paradoxon und seine logische
Lösung, erklärt und definiert mit Daten der Bibel. Er schließt eine gravierende
Lücke in Anselms Theologik und macht dieses schwierige und umstrittene The-
ma erstmals logisch durchsichtig. So etwas kann natürlich nur mit präzisen logi-
schen Definitionen der drei Personen der Trinität gelingen, wozu Anselm noch
außer Stande war, aber nicht nur er, sondern auch spätere systematische Theo-
logen. Der Aufsatz bietet berechenbare logische Trinitätsmodelle, die einerseits
den strengen Nachweis für die Widerspruchsfreiheit der Trinität erbringen und
andererseits einen anschaulichen logischen Bezug zum Gottesbegriff des Alten
und des Neuen Testaments herstellen.
Aus einer E-Mail-Korrespondenz über logische Fragen zur Bibel entstand die
Idee zur Theologik-Dialog-Reihe in lockerer Sprache. In dieser Form lassen
sich Schwierigkeiten kontrovers diskutieren und schrittweise Lösungen erarbei-
ten. Die ersten Dialoge Engel & Satan und Die Schöpfung enthalten noch keine
explizite Logik. Sie geben zur bildhaft-mythologischen Bibelsprache vernünfti-
ge Erklärungen, die auf Daten der Bibel beruhen, und deuten auch schon die lo-
gische Bedeutung mancher Begriffe der Bibel an. Auch der achte Dialog Die
Zahl 666 ist nicht streng logisch; er versucht eine textbasierte Interpretation der
surrealistischen Bibel-Vision, in der dieses Zahlsymbol vorkommt. Symbolglei-
chungen fassen hier den Sinn der Symbole und helfen, die Bedeutung dieser
rätselhaften Vision aus der Offenbarung zu entziffern. Bildhafter Stoff der Of-
fenbarung und Metaphern in Jesus-Worten klärt auch der vierzehnte Dialog
über die Endzeit als konstruktive Kritik der Entmythologisierung.
Der dritte Dialog eröffnet die eigentliche Theologik-Dialog-Reihe aus zehn
Dialogen mit dem Untertitel Definitionen & Beweise mit Daten der Bibel. Sie
bauen alle aufeinander auf und bilden eine logische Einheit. Man kann sie auch
einzeln herausgreifen und lesen, weil der zum Verständnis benötigte Stoff vor-
ausgehender Dialoge jeweils referiert wird. Das gilt auch für den letzten Dialog
Das Vaterunser, der im August 2025 ergänzt wurde; er zitiert Stoff aus den
zehn Theologik-Dialogen, ohne Neues zu definieren oder zu beweisen. Die ge-
samte Dialog-Reihe bietet eine echte Logik, eingewoben in einen fortlaufenden
Dialog, der die Gedanken anschaulich und ausführlich entwickelt und kritisch
diskutiert. Alle wichtigen Begriffe werden jeweils exakt definiert in der ver-
ständlichen Verbalen Logik im Einklang mit Daten der Bibel.
Einfachere Beweise werden dort anschaulich im Dialog geführt. Da aber die lo-
gische Komplexität im Lauf der Reihe zunimmt, werden in späteren Dialogen
auch formale Beweise in den Fußnoten gegeben für Interessenten, die Er-
fahrung mit Beweisen und Formeln haben. Dazu gehört auch die Formel für
GOTT im Titel, angewandt in einer Fußnote der Theodizee.T 6 Bei komplexeren
Sachverhalten werden Beweisergebnisse zitiert: aus dem Logischen Credo, der
Universallogik und zwei Logik-Aufsätzen über die Temporale Logik [TL] und
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über Term-Hierarchien [TH]. Interessenten können jedoch alle Beweise auch oh-
ne diese Bücher und Aufsätze exakt nachvollziehen, wenn sie das Verzeichnis
der Argumente und Definitionen weiter unten heranziehen. Dort sind alle erfor-
derlichen Argumente explizit angegeben. Nur wer diese kritisch überprüfen
will, muss die Fachbücher ausleihen oder die Fachaufsätze downloaden. Wer
aber nur einen Kurz-Einstieg in die Universallogik sucht, findet eine Ein-
führung in diese logische Sprache im Aufsatz über Term-Hierarchien und
kommt dann ohne dieses Fachbuch aus.
Wer nur eine kurze Einführung in die erweiterte Sprache im Logischen Credo
sucht, kommt ebenfalls ohne dieses Buch aus. Er findet sie nämlich im Aufsatz
Der Logos, der eine kompakte geschlossene Bibel-Theologik für hohe Ansprü-
che auf rein logischer Grundlage bietet, denn er ist unabhängig vom Logischen
Credo und allen Dialogen konzipiert. Dort wird die erforderliche theologische
Terminologie komplett präzise definiert und alle Behauptungen werden in den
Fußnoten für Interessierte exakt bewiesen. Der vollständige Aufsatztitel lautet:
Der Logos – Zur Logik im Prolog des Johannesevangeliums [P]. Daher konzen-
triert sich dieser kompakte Aufsatz auf dieses eine Bibel-Buch und blendet den
Kontext der übrigen Bibel-Bücher aus. Natürlich besteht auch eine erstaunliche
logische Vernetzung des Johannesevangeliums mit der ganzen Bibel. Sie wird
in verschiedenen Dialogen aufgezeigt und dort stets primär vom Alten Testa-
ment aus entwickelt und dann aufs Neue Testament ausgedehnt. 
Insgesamt greift die Aufsatzreihe weit über tausend Bibelstellen auf, aufgelistet
im Verzeichnis. Die Vernetzung vieler logisch formulierbarer Worte dieses
alten Buchs vieler Autoren führt vor Augen: Hinter dem Geflecht der Heiligen
Schrift steht ein wahrhaftiges Denken. Wer offenbarte ihren vielen Autoren
dieses einheitliche Denken? Wer kommt dafür in Frage? Nur der, von dem es
von Anfang an heißt: Und Gott sprach.8 Dass zahlreiche schwierige logische
Probleme in dieser Schrift eine Lösung finden konnten, eingebettet in eine
widerspruchsfreie Gesamtlösung, war eine erstaunliche Erfahrung. Das reich-
haltige Spektrum der theologischen Themen, Fragen und Probleme, die in die-
sen Aufsätzen besprochen und logisch geklärt werden, gibt der nachfolgende
Inhaltsüberblick wieder.
  Wilfried Neumaier

8 1Mo 1,2
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Zweifeln als Für-nicht-wahr-halten  LG 8
Vertrauen und Misstrauen  LG 9
 falsches Vertrauen, gesundes Misstrauen  LG 10
gläubig: treu, glaubwürdig, Glauben an Gott  LG 14
Das Apostolische Glaubensbekenntnis  LG 15
 der erste Artikel, logischer Kern des ersten Artikels  LG 15
 der dritte Artikel, logischer Kern des dritten Artikels  LG 16+20
 der zweite Artikel, logischer Kern des zweiten Artikels  LG 21f

Himmel & Hölle – Definitionen & Beweise mit Daten der Bibel   Dialog 10
Satan, Teufel  HH 1
Satansmodell  HH 3
Engel  HH 5
Hölle  HH 8
Allversöhnung?  HH 9
Immanenz  HH 12
Transzendenz  HH 13
Creatio ex nihilo  HH 14
Creatio ex omnio  HH 16
Unvergänglichkeit  HH 18

Hoffnung – Definitionen & Beweise mit Daten der Bibel   Dialog 11
Nicht-determinierte Zukunft, Vorhersagen, Prophezeiungen  H 1
Wunschdenken, falsche Hoffnungen, Wagnis, Risiko  H 2
Pascals Wette  H 2
 unlogische Argumentation, verharmlost falsche Wetten  H 3
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Wetteinsatz mit berechenbarem Gewinn: ethische Ziele  H 4
 experimentelle Überprüfbarkeit: sozialer Erfolg  H 5
Idealstaat, Reich Gottes, Utopie?  H 6
Vertröstung aufs Jenseits – Vertröstung aufs Diesseits   H 8
Teleologie – Zufall   H 9
Sterbliches, Vergängliches, Hoffnungslosigkeit  H 11
Unvergänglichkeit: Unsterblichkeit der Seele – körperliche Auferstehung     H 12
Himmel oder Hölle  H 15
Weltvollendung, neue Schöpfung  H 16
Heilung aller Mängel  H 17
Gottes sichtbare Gegenwart  H 19

Theodizee – Geduld & Zorn – Definitionen & Beweise mit Daten der Bibel  Dialog 12
Historische Argumentationen zur Theodizee pro und contra  T 1
 Epikur zugeschriebene Argumentation  T 1
 Der älteste anonyme Beweis der Inexistenz Gottes  T 2
 Leibniz: Essais de théodicée  T 3
 Theodizee-Widerlegung Schopenhauers  T 3
stichhaltiger Theodizee-Beweis: Allmacht  T 4
             Allwissen, Allgüte  T 6
Was sind Übel?  T 7
 objektiv feststellbare Übel: Lügen   T 8
 subjektive Übel: abhängig von der Perspektive  T 9
Verursacht Gott Übel?  T 9
 Gott schafft nur Gutes  T 9
 Göttliche Justiz: Ursache subjektiver Übel aus unserer Perspektive        T 10
 Gottes Worte, logische Ursachen aller Tatsachen  T 11
Satan verursacht Übel: Lügner als Urheber objektiver Übel   T 12
 das Buch Hiob: Warum-Fragen ohne Antwort  T 14
 oft kein Täter-Opfer-Ausgleich, keine Strafe  T 16
Rache, Gottes Zorn  T 17
Gottes Geduld  T 18
Gottes Gericht  T 21
Herstellung des Rechts  T 22
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Umdenken – Definitionen & Beweise mit Daten der Bibel   Dialog 12
Sünde, sündigen, Sünder, Gnade  Um 1
Selbsterlösung funktioniert nicht  Um 2
Rettung: Gläubig-Werden, Getauft-Werden  Um 3
 der Weg zum Himmel  Um 4
 ewiges Leben  Um 5
Verurteilung und Freispruch  Um 6
Luthers Aporie: simul iustus et peccator  Um 7
Buße=Umdenken   Um 8
Sündenfall-Axiom   Um 10
Rettung durch stellvertretenden Tod?  Um 13
Vergebung  Um 16
die unvergebbare Sünde  Um 20

Das Vaterunser – logische Aspekte beim Beten  Dialog 15
Jesus über das Beten  VU 1
 erste Gebetsregel: Im Verborgenen beten!  VU 2
 zweite Gebetsregel: Ohne Heuchelei beten!  VU 2
 dritte Gebetsregel: Nicht viel Worte machen beim Beten!  VU 3
 vierte Gebetsregel: Beharrlich beten!  VU 4
Inhalt des Vaterunsers  VU 5
 Anrede: Vater  VU 5
  unser Vater, im Himmel  VU 6
 erste Bitte: Bitte um Reinhaltung der Wahrheit  VU 7
 zweite Bitte: Bitte um das Kommen der Gottesherrschaft  VU 8
 dritte Bitte: Bitte um Frieden auf Erden  VU 8
 vierte Bitte: Bitte um Versorgung   VU 9
 fünfte Bitte: Bitte um Vergebung   VU 10
  logische Bedingungen zur Vergebung    VU 11
  sechste Bitte: Bitte um Bewahrung in Versuchungen  VU 12
 siebte Bitte: Bitte um Befreiung vom Bösen  VU 14
Schluss des Vaterunsers: Doxologie, Amen  VU 15
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Aufsätze ohne Dialogform

Trinität – Ein Paradoxon und seine logische Lösung, erklärt und definiert mit Daten
         der Bibel

Jerónimo Cósida: Trinitätsgraph, präzisierter Trinitätsgraph   Tr 1
geordneter Trinitätsgraph  Tr 2
ontologischer Trinitätsgraph  Tr 2
das kleinste Trinitätsmodell, Widerspruchsfreiheit  Tr 4
Trinitätsmodell zur Tora  Tr 8
christliches Trinitätsmodell  Tr 13

Der Logos – Zur Logik im Prolog des Johannesevangeliums

Prolog des Johannesevangeliums – ein logischer Text?   P 1
Logischer Sprachrahmen zur Interpretation des Prologs  P 2
Wer sind die drei Personen im Prolog?     P 3
Trinitätsgraph, älteste logische Erklärung der Trinität    P 5
Implizite Definition der Trinität mit Jesus-Axiomen    P 6
 Subordination, Göttlichkeitsaxiom  P 6
Explizite Definition der Trinität  P 7
 Definition des Heiligen Geistes, Definition des Vaters  P 7
 Definition des Gottesbegriffs  P 8
 Definition von Gottes Sohn, Definition des Sohns namens Jesus  P 9
Wer ist der Logos?  P 10
Absolutheitsanspruch  P 13
Wahrheit und Leben, ewiges Leben, Gewordenes   P 14
Präexistenz von Vater, Sohn und Geist    P 15
Allgegenwart von Vater und Sohn   P 16
Zeugung von oben, Iridsches, Himmlisches   P 17
Kosmos, Schöpfung, Schöpfer, Geschöpf   P 18
Schöpfer-Beweis, Schöpfer-Logos   P 19
Menschwerdung, Metamorphose, Auferstehung    P 20
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Pantheismus – Ein Plädoyer für einen logischen Gott
Pantheismus-Kritik von Schopenhauer   PT 1
Spinoza: Deus sive Natura    PT 2
 die erste Komponente im Pantheismus: das All = to Pan    PT 2
 die zweite Komponente im Pantheismus: Gott = theos  PT 3
 Fehldeutung: naiver Pantheismus = totaler Polytheismus  PT 4
 korrekte Deutung: monotheistischer Pantheismus  PT 5
  monotheistische Gottesdefinition  PT 5
Vorläufer und Kritiker Spinozas  PT 6
 Descartes, Leibniz, Anselm von Canterbury, Augustinus  PT 6
 henotheistischer Pantheismus: Platon  PT 7
 kognitiver Gottesbeweis nach Descartes  PT 8
Widerspricht der Pantheismus Gottes Transzendenz?  PT 9
 Transzendenzbeweis   PT 9
Widerspricht der Pantheismus Gottes Personalität?  PT 10
 Beweis von Gottes Personalität nach Anselm  PT 10
Widerspricht der Pantheismus Gottes Gerechtigkeit?  PT 11
 Theodizeebeweis   PT 11
Allmachtsdefinition  PT 11
 explizite pantheistische Gottesdefinition  PT 12
 logisch-ethischer Maßstab,  negative Teilwelt des Alls     PT 12
Spinozas Traum vom logischen Pantheismus  PT 13
 Logikprobleme, an denen der Pantheismus scheiterte  PT 13
 Durchbruch zum Pantheismus mit logischem Anspruch  PT 14
 stichhaltige Pantheismus-Erklärung in freiem Sprachgewand   PT 14
Glaubensbekenntnis von Einstein  PT 15
Pantheismus der Bibel, Bibelzitate zum Pantheismus   PT 16
 pantheistische Selbstoffenbarung Gottes  PT 17
 Logik der Liebe: Axiome der Liebe, Satz des Johannes  PT 18
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BL Bibel-Logik
C Christus
E  Engel & Satan
EZ  Endzeit             
G Gott der Götter
GG Gottes Geist 
H Hoffnung
HH Himmel & Hölle
L Logik der Liebe
LC Logisches Credo      Theologik-Buch außerhalb der Reihe

LG Logisch Glauben 
P Der Logos (Prolog)
PT  Pantheismus         
S Der Schöpfer
Sch Die Schöpfung
T Theodizee
TH Term-Hierarchien     Logik-Aufsatz außerhalb der Reihe

TL Temporale Logik      Logik-Aufsatz außerhalb der Reihe

Tr Trinität
U Universallogik       Logik-Buch außerhalb der Reihe

Um Umdenken
VU  Das Vaterunser
W  Theologik – Wozu?     Aufsatz zur Methode außerhalb der Reihe

666 Die Zahl 666 
Aufsätze und Bücher außer der Reihe siehe Literatur

A x  steht für Aufsatz A  Seite  x 

A(x)  steht für Aufsatz A  logisches Statement  (x) 

Ax   steht für Aufsatz A  Fußnote x 
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Argumente, die in Beweisen aus anderen Schriften zitiert werden, sind hier aufgelistet,
alphabetisch geordnet nach ihrem Namen im Schrifttyp Argument. Sie sind gegenüber der
Quelle ab und zu umbenannt und bei Stellenangaben mit * auch per Definition bearbeitet.
Die angewandte Beweistechnik der Universallogik U115ff versteht sich rasch von selbst: Argu-
mente werden beim Anwenden in einem Beweisschritt indiziert mit ihrem Namen. Außer-
dem werden folgende Beweisschritte ohne Namen oder mit abgewandelten Namen indiziert:
Def   zeigt die Anwendung einer Definition an; welche es genau ist, ist zu erkennen am

neuen Symbol oder Term, den sie einführt oder eliminiert.
Hyp  zeigt die Anwendung einer Hypothese eines zu beweisenden Satzes an.
Faktor, Faktor1, Faktor2 ... zeigt die Anwendung von Faktoren im Beweis an, die als Zwi-

schenergebnisse unterstrichen sind.
~Argument  zeigt das durch eine im Beweis abgeleitete Gleichung bearbeitete Argument an.
_Argument  zeigt an, dass ein negiertes Argument durch den Wahrheitswert 0 ersetzt wird nach

der Verneinung (s.u.) bei Widerlegungen und indirekten Beweisen, die mit 0 enden.
Definitionen der Universallogik [U], Symbole mit Verbalisierung

_ uN-AËnicht-AË_A       U 33/218
= identisch  A ist identisch mit BËA=B  U 33
? A ist verschieden von BËA?BË_(A=B)  U 33
×  A und BËA×B  (nicht benutzte Synonyme AüBËA‡BËA×B)  U 33
# JaË#,    DingËExistentË#   U 36/43
0 neinË0Ë_#     U 36
Þ A impliziert BËAÞBË(A=A×B)    U 37
\ A ohne BËA\BËA×_B    U 45
Ü A×oder BËAÜBË_(_A×_B)    U 45
Û A×vereinigt mit BËAÛBË_(_A×_B)   U 45
ö jedes A ist BËA sind BËAöBË(A=A×B)   U 46/51
< ä A ist kleiner als BËA<BËAäBË(A?B)×(AöB)  U 51/89/101
>  A ist größer als BËA>BËA<B   –
{x|a} x mit aË x, Bei dem aË{x|a}    U 71*
{A} GLEICH AË{A}Ë{x|x=A}     U 72
{A,B} {A,B}Ë{A}Û{B} {A,B,C}Ë{A,B}Û{C}  U 55
% A ist ein BËA ist BËA%BË{A}×B?0  U 53
& A ist Kein BËA&BË_(A%B)    U 53
  A besitzt BËA enthält BËB ist A  U53*
§x †x für alle xË§x:†xË{x|†x}=#    U 67/71
 †x für alle x in AË§x%A:†xË§x:(x%AÞ†x)  U 67
$x †x für ein xË $x:†xË{x|†x}?0   U 67/71
 †x für ein x in AË$x%A:†xË$x:((x%A)×†x)  U 67
€ die Vereinigung aller AË€AË{x|$y:((y%A)×(x%y))}  U 77
@ der Durchschnitt aller AË€AË{x|§y:(y%AÞx%y)}  U 77
A‘ Die Zahl nach AËA‘ËAÛ{A}   U 87/98
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wichtige verbale Definitionen und Definitionsschemata (stillschweigend angewandt)
 A existiertËA ist existent = A%#   U 54/194
 Es gibt ein AËes gibt AËA?0   U 227
Deklination deklinationsunabhängige Sprache mit Definitionsschemata  U 214
Relativsätze †derË†WerË{x|†x}          deklinierbar  U 235

 für Prädikate xVy oder A Vk xz mit Verb V:
Verbnegation xV nichtyË_(xVy)   U 225
 A V keinyËA V nicht einy  deklinierbar U 225
Objektquantor A Vk jedes BzË§x%B:(A Vk xz) deklinierbar U 225
 A Vk ein BzË$x%B:(A Vk xz) deklinierbar U 235

Argumente der Universallogik [U]
antisymmetrisch  (AöB)×(BöA)=(A=B) U 51
Artikel A%#Þ(das {A}=A)  U 78*
aufgezählt  vi%XÞvi%{v1,...,vn} für ganzzahlige nîiî1 U 56
Bejahung p = (p=#) = p ist wahr für Aussagen p U 50/57
boolesche Algebra = automatischer Beweis U 47
bedingte Definition δËa falls p sonst b¼pÞ(δ=a), _pÞ(δ=b) U 53*
Deklination Definitionsschema erlaubt beliebiges Deklinieren U 214
disjunktiv (AÜB)×(BÞC)ÞAÜC U 49
distributiv X%A×B=(X%A)×(X%B)  U 56
Doppelnegation __A=A U 45
eindeutig  A%XÞ({A}ö{B}=(A=B)    A%XÞ(({A}={B})=(A=B)  U 56
$Einführung (X%A)×†XÞ$x:†x  U 68
Einheit  {A}%# U 59
€Einheit  A%BÞ(€{A}=A) U 77
@Einheit  A%BÞ(@{A}=A) U 77
erfüllt X%{x|†x}=†X×(X%#)   U 76
existent   A existiert = A%# = ({A}?0) = A%{A}   U 54
extensiv X%A×BÞX%A, X%AÞX%(AÛB) U 54
extra  $x:p=p,       $x:(†x ×p)=p×$x:†x       für Aussagen p U 76
extrem 0öA,            Aö#  U 51
frei X%a=X%bÒa=b     X%aÞX%bÒaöb   U 76
generell †X Ò§x:†x   U 68
gleich A%#Þ(A%{B}=(A=B)) U 56
hin&her a=b ¼ aÞb, bÞa  U 38
Hyp +Hyp -Hyp  Hypothese aktivieren, deaktivieren U 50
indirekt  a×_bÞ0¼aÞb        a×bÞ0 ¼ aÞ_b U 45
individuell  X%AÞ{X}öA U 55
Klasse  {x|x%A}=A U 75



Logische Argumente 19

Klassennegation {x|_a}=_{x|a}  U 75
kommutativ A×B=B×A U 36
kongruent (A=B)Þ(xAy=xBy) U 49
Kontraposition  aÞb¼_bÞ_a       aöb¼_bö_a U 45
leer   A&0 U 54
@leer @0=# U 77
€leer €0=0 U 77
Leerheit 0%# U 60
Menge von Mengen  X%Menge=(X%#)×(XöMenge) U 59*
mitgezählt  A%XÞA%A'  U 100 
Modalkonjunktion (X×Y=#)=(X=#)×(Y=#) U 52*
neutral #×A=A  kommutativ A×#=A U 36
nichtleer  A%BÞ(B?0)     $x:(x%B) = (B?0) U 54/75*
nichtleeres All #?0 U 45
Nichtmenge #&Menge  U 97*
Privation  A%_B=(A%#)×(A&B),  X%A×_B=(X%A)×(X&B)  U 56
real  A%BÞA%#,  {x|a}={x|(x%#)×a}  U 54/76
realer Artikel  $x:(A={x}) = ñA%A = ñA%# U 78
realisiert $y:(†y×(y=X) =†X×(X%#) U 76
reflexiv  AÞA U 38
rückwärts  A%OrdinalzahlÞ(€(A')=A) U 100*
@Schranke  X%AÞ(Xö€A) U 77
speziell (X%A)×§x:†xÞ†X,    (X%A)×§x%A:†xÞ†X U 68
Summe  (A%#)×(B%#)ÞAÛB%# U 59
Syllogismus  (A%B)×(BöC)ÞA%C U 54
öSynonym AöB=(A×_B=0),  AöB=(AÛB=B), AöB=§x%A:(x%B) U 51/75
$Synonym  $x:†x=_§x:_†x,   $x%A:†x=_§x%A:_†x U 68
§Synonym  §x:†x=_$x:_†x,  §x%A:†x=_$x%A:_†x U 68
Tausch xAy×(A=B)=xBy×(A=B)  für Terme xAy U 45
Teilschnitt  (AöB)×(AöC)=(AöB×C) U 51
Tertium non datur  X Oder Nicht-X U 234
unteilbar  Aö{B}=(A=0)Ü(A={B}) U 56
Vereinigungsmenge X%MengeÞ€X%Menge U 97*
Verneinung  Nicht-p = _p = (p=0)       für Aussagen p U 50/57*
 = p ist falsch = p ist nicht wahr = Nicht-p ist wahr
Wahl  A?0ÞÝA%A  U 36
Widerlegung _a¼aÞ_a¼aÞ0 U 45
Widerspruch A×_A=0 U 45
zählen A%OrdinalzahLÞA'%OrdinalzahL  U 100*



Logische Argumente20

Argumente der Term-Hierarchien [TH]
Mengenhierarchie die Hierarchie über 0 ² Menge  TH 21
höheres Universum Menge < immanent <  #                                           Spezialfall   TH 23
Transzendenz # ist transzendent  TH 23

Argumente der Temporalen Logik [TL]
Allort  Ort=Ort von #   TL(14)
 #%# Þ Ort=Ort von {x|#%x}  TL(14)
Allzeit  Zeit=Zeit von #  TL(14)
 #%# Þ Zeit=Zeit von {x|#%x} TL(14)
datierte Definition für undatierte Prädikate A V und P 
 Das Z-Zeitige AË{x%A|(A%#)×(Z%Zeit von x×A}  TL(18) Def
 A V zu ZËDas Z-Zeitige A V TL(25) Def
 P einmalËP zu einer ZeitË$x%Zeit:(P zu x)  TL(29) Def
immer  immer={x|ZeiT=Zeit von x} TL(17)
Imperfekt-Def  A VImperfektyËA Vy     für Verben V TL(26) Def
jünger   A ist jünger als XÞ(Zeit?Zeit von A) TL(21)
  A ist jünger als XÞ(Zeit von A?0) TL(21)
  A ist jünger als XÞA ist jünger als # TL(21)
nichtlokal  Zeit von {#} = Ort von {#} = Punkt×{#} = 0 TL(14)
prozessfähig  A%BÞ$f:((f%Prozess)×(A%Stufe von f)×(Stufe von föB)) TL(23)
raumfüllend PunktöA Þ (Zeit=Zeit von A) TL(14)
überall überall={x|Ort=Ort von x} TL(17)
unbefristet P Nie Þ P ab irgendwann nicht mehr für Prädikate P TL(34)
akzidentiell  Prämissen für Verben V:  BËWer V,  A VÞA%#  TL(37)
 Konklusionen: A VImperfekt einmal = A war einmal ein B
  A V ab Z = A ist B ab Z = A ist ein B ab Z
  A V ab Z nicht mehr = A ist kein B ab Z
  A V ab irgendwann nicht mehr = A ist ab irgendwann kein B
  A V ab irgendwann nicht mehr Þ A ist _B ab irgendwann

Argumente des Logischen Credo [LC] und der Aufsatzreihe
Def G(12) Kind GottesËNicht-Höchster Gott  LC 146 
Def H(10) LebewesenËWas lebt  LC 137 
Def L(1) A ehrt B = A liebt B   
Def L(5) freundlich = wer alle liebt   
Def L(16) A sagt: BËA sagt BËB ist ein Wort von A  LC 139 
Def L(16) A DenktËA sagt etwas wahres   LC 139 
Def L(16) PersonËpersönlichËdenkendËwer denkt  LC 139  
Def L(16) WahrhaftigËwEr nichts Unwahres sagt  LC 142  
Def L(16) GerechtËwahrhaftige Person  LC 142  
Def L(45) A lügtËA sagt etwas Falsches  LC 142 
Def L(27) stummËWer nichts sagt  
Def LG(8) MenschËDenkendes sterbliches Lebewesen  LC 48 
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Allmacht Allwissend = Allmächtig   T(8)
Allwissenheit der Höchste erkennt alles LC 143 L(17)
ansteckende Liebe Wer Gott liebt, dEr liebt alle   L(6) 
einleuchtend  —XöŒX     Wort(X)öŒX  LC 140 
Feindsynonym  Feind = ungerecht   HH(3)
Freundlichkeitssynonym friedlich = freundlich   L(6) 
Fühlformel  ŒX=€X×(X%#)×(€X%X)  LC 138 T(4)
Geist der Wahrheit  Der Heilige Geist = Wort des Höchsten = Wahrheit  GG(5)
Gerechtigkeitssynonym   Gerecht=wer alle liebt  L(20)
Gottes Wesen  Gott%GOTT,      Gott%#  GG(15)
gottgleich  jesus=Gott   C(6)
göttlicher Sohn Jesus%#,        Jesus%Gott  C(8)
höchste Einheit Höchstes = {#} LC 34 S(4)
Integrität Wissende sind wahrhaftig LC 142
Ja-Sensor   A denkt = A erkennt # = #%ŒA = #%—A = #%Wort(A) LC 140 L(17)
Kognitivität Allwissende sind denkend   T(8)
lebendig Denkende sind Lebewesen LC 140  
Lebensformel  A lebt = A%Lebewesen = (ŒA?0) = (A%#)×(€A%A)×(€A?0)  LC 138
lügen  A ist ein Lügner = A lügt = A sagt 0 = 0 ist ein Wort von A  HH(3) 
lügende Feinde Lügner sind feindlich  HH(3) 
Nichtlügner  X%gerechtÞX lügt nicht  LC 142
respektvolle Liebe A Liebt B und B liebt C, dann A liebt C   L(20)(2)
Satan-Axiom  Satan ist ein Teufel   HH(5)
Tatsache  # EXISTiert,   #%# LC 34 S(4)
Tempelsynonym  der Tempel = DER Himmel = Das Reich Gottes = Gott   C(15) 
Theodizee Jeder Gott ist gerecht, A%GottÞA%gerecht LC 145 L(17)
trinitarische Liebe  DER Vater liebt alle  L(21)
Verum Das All = das Universum = DER HÖCHSTE = # LC 34 S(4)(16)
               = der Vater = Jahwe = JA = die Wahrheit
wahres Denken A ist gerecht = (Worte von A = wahr)  LC 142 L(17)
Wahrheitsaxiom es gibt Wahres, {#}?0 LC 34 S(18)
Wahrheitswert Ja ist wahr,      #%{#} LC 34 S(17)
Panentheismus     #%GOTT   G(16)
Personalität  der Höchste ist eine Person  LC 143 LG(5)
ungerechter Fall  Stumme sind ungerecht  L(28)
unpersönlich Personen sind keine Mengen  LG(9)
Unwissenheit Atheisten sind unwissend LC 141 LG(7)
Ursprecher-Axiom  Gott spricht   GG(11)



Bibelstellen AT
bzgl. Fußnoten 

22

1Mo 1,1 S1 GG1 LG41

HH16  T19 Tr14

Sch6 PT31

VU21

1Mo 1,2 GG1 G9 T19

Tr14 W7 BL8

1Mo 1,3 GG2 HH16

PT31

1Mo 1,4 988T6

1Mo 1,5 Sch5

1Mo 1,6 PT31

1Mo 1,6f GG27

1Mo 1,8 Sch5 VU21

1Mo 1,9 GG27 PT31

VU21

1Mo 1,10 T6

1Mo 1,11 S36 GG27 PT31

1Mo 1,12 T6

1Mo 1,13 Sch5

1Mo 1,14 EZ41 PT31

VU21

1Mo 1,15 VU21

1Mo 1,18 T6

1Mo 1,19 Sch5

1Mo 1,20 PT31

1Mo 1,21 T6

1Mo 1,22 Sch8f  PT31

1Mo 1,23 Sch5

1Mo 1,24 GG27 PT31

1Mo 1,25 T6

1Mo 1,26 PT31

1Mo 1,26ff E48

1Mo 1,27 Sch7

1Mo 1,26 G4 GG28 Sch12

1Mo 1,27 66640

1Mo 1,28 66641

1Mo 1,29 PT31

1Mo 1,30b Sch11

1Mo 1,31 Sch5+10 66656

1Mo 2,1  S35 LG41 E2

1Mo 2,2 Sch70

1Mo 2,4  S34 Sch14

1Mo 2,5f Sch15

1Mo 2,7f Sch15

1Mo 2,15 T15 Sch13

1Mo 2,16f T7

1Mo 2,17 Um38 Sch16

1Mo 2,19f Sch15

1Mo 2,24 L59

1Mo 3,1 HH7 Sch22

E2+10

1Mo 3,1-5 T8

1Mo 3,4 HH7

1Mo 3,5 E10

1Mo 3,6 Sch17

1Mo 3,15 E10+64

1Mo 3,22 G5 HH46 Sch21

1Mo 3,23 Sch18

1Mo 6,1-4 E20f

1Mo 7,11 66617

1Mo 8,21 LG46 T38

1Mo 8,22 T39

1Mo 9,4 E79

1Mo 9,13 LG46 T38

1Mo 11,1-9 E49

1Mo 12,2 GG35 C97 E52

1Mo 12,3 L24

1Mo 14,19  S12 Tr10 0W3

P19 BL7

1Mo 14,22 G6

1Mo15,2 G18

1Mo15,8 G18

1Mo 15,18 C36

1Mo 17,1 BL6

1Mo 17,6 L24

1Mo 18,2 E2

1Mo 18,18 L24

1Mo 19,1 E2

1Mo 20,13 G2

1Mo 22,1-19 VU36

1Mo 22,15-18 GG35 C97 E52

1Mo 22,18 L24

1Mo 26,2ff GG35 C97 E52

1Mo 28,13f GG36 C97 E52

1Mo 31,8 L24

1Mo 32,25-30 E53

1Mo 32,27 GG36

1Mo 32,29 GG36

1Mo 34,7 G2

1Mo 37 T31

1Mo 39-47 T31

1Mo 45,20 L24

1Mo 50,20 T31

2Mo 2,11 H47 Tr20

2Mo 3,2ff E26

2Mo 3,6 C98 BL1

2Mo 3,14  S20+22 W4

PT29f VU15

2Mo 3,15  S19 PT29 VU15

2Mo 4,16 G7 Tr18

2Mo 4,22 G42 C9 Tr15

E54 P26

2Mo 7,1 Tr18

2Mo 7,17 EZ38

2Mo 13,16 6666

2Mo 13,9 6666

2Mo 15,2  S21

2Mo 15,26 GG34

2Mo 17,6  S21

2Mo 19,5 E55

2Mo 19,5f GG22+33

2Mo 19,6 G24 Tr19

2Mo 20 GG23

2Mo 20,2f G8f Tr12

2Mo 20,3 L28

2Mo 20,4  S26

2Mo 20,4f G10 L29

2Mo 20,5f L25

2Mo 20,7 L33 VU23

2Mo 20,8-11 L37

2Mo 20,12 L46

2Mo 20,13 L49

2Mo 20,14 L5

2Mo 20,15 GG18 L64

2Mo 20,16 L67

2Mo 20,17 L68

2Mo 20,23 G10

2Mo 21,6 G17

2Mo 21,12f L50

2Mo 22,7f G17

2Mo 22,8 G2 
2Mo 22,15 L60

2Mo 22,27 G17

2Mo 23,4f L14

2Mo 23,9 L13

2Mo 25,8 C56

2Mo 28,14 C2

2Mo 28,17-21 H45

2Mo 29,7 C2



Bibelstellen AT
bzgl. Fußnoten 

23

2Mo 30,35 GG5 LG42

Sch40

2Mo 31,12-17 L38

2Mo 32,1-19 G2 Tr20

2Mo 32,4 G11

2Mo 32,32 E77

2Mo 33,11 GG24

2Mo 34,12 L12

2Mo 34,15f L12

2Mo 34,28 GG17

2Mo 37,29 GG5 LG42

Sch40

3Mo 4,3 C2

3Mo 4,5 C2 Tr20

3Mo 4,16 C2 Tr20

3Mo 5,7 GG47

3Mo 6,15 C2

3Mo 10,10 GG5 LG42

Sch40

3Mo 11,13-19 GG47

3Mo 11,14 E81

3Mo 17,12 E79

3Mo 19,12 L34

3Mo 19,33f L13

3Mo 20,16 L5

4Mo 7,1 C2

4Mo 7,84 C2

4Mo 7,88 C2

4Mo 16,22 GG3

4Mo 27,16 GG3

4Mo 35,19 L51

4Mo 35,21 L51

5Mo 4,9 L47

5Mo 4,18 L30

5Mo 4,19  S35

5Mo 6,4 G1

5Mo 6,4–8 6666

5Mo 6,5  S44

5Mo 6,7 L47

5Mo 6,13 L34 66637

5Mo 7,1-5 L12

5Mo 10,1 W3

5Mo 10,9 G26 Tr19

5Mo 10,14 Tr11

5Mo 10,17 G20 Tr13

5Mo 11,18 6666

5Mo 11,24 C36

5Mo 14,1 C10 Tr16

5Mo 17,6  EZ39

5Mo 18,1 G25 Tr19

5Mo 18,20ff C34

5Mo 18,22 GG25

5Mo 19,5 EZ39

5Mo 19,15 C43

5Mo 20,20ff L48

5Mo 20,25ff L48

5Mo 21,23 C63

5Mo 22,1 L14

5Mo 22,28f L60

5Mo 25,5f  C44

5Mo 26,15 C65

5Mo 28 GG45

5Mo 28,1 66661

5Mo 28,13 66661

5Mo 28,15 66661

5Mo 28,44 66661

5Mo 32,6 G42 LG40 Tr17

VU16

5Mo 32,8 E51

5Mo 32,17 E33

5Mo 32,35 L52 T33

Jos 1,7f LG33

Ri 5,31 EZ42

1Sam 8,8-11 H47

1Sam 8,11-18 66635

1Sam 9,6 GG26

1Sam 10,1 C4 Tr20

1Sam 10,10 C4 Tr20

1Sam 12,3 C3 Sch31

1Sam 12,5 C3 Sch31

1Sam 16,13 C4 Tr20

1Sam 15 C5

1Sam 16,13 Sch32

1Sam 16,14 C5

1Sam 28,13 G15

2Sam 5,10 S17

2Sam 7,13f G21 C7 66684

2Sam 7,16 C7

2Sam 7,28 GG12 LG24

2Sam 11 H47 Um32 Tr25

2Sam 12,5ff  Um32

2Sam 22,51 C3 Sch31

2Sam 31,1 C3 Sch31

1Kö 1,34 Tr20

1Kö 3 66631

1Kö 4,9-14 66631

1Kö 5,1 C12 C36

1Kö 5,4 C12

1Kö 6 66633

1Kö 8,30 C65

1Kö 8,43 C65

1Kö 9,5-7 C11

1Kö 10,14 66619

1Kö 11,1-13 G30 C13 Tr25

E56 66632

1Kö 11,6 C17

1Kö 11,32 C16

1Kö 11,42 C12

1Kö 12 C14

1Kö 12,4 66634

1Kö 12,14 66634

1Kö 12,20 C16

1Kö 17,1 EZ38

1Kö 17,4 E30

1Kö 17,14 GG12

2Kö 17,7-20 GG39

2Kö 23,10 HH23

2Kö 24,8-15 Sch24

2Kö 25,1ff 66660

1Chr 28,6 G21 C8 66684

1Chr 29,11  S13 Tr11

1Chr 29,12  S14

2Chr 6,42 C6

2Chr 9,13 66619

2Chr 16,22 C3

2Chr 28,1-3 HH23

2Chr 31,20 LG24

Esra 1,1ff 66660

Neh 9,13 LG24



Bibelstellen AT
bzgl. Fußnoten 

24

1Makk 1,1ff 66660

1Makk 1,10-59  66660

2Makk 7,28 HH41

Hi 1,9-12 T24 E1+47

Hi 1,21  T24

Hi 2,3 T25

Hi 5,17 S17

Hi 7,20f T26

Hi 13,24 T26

Hi 21,7 T26

Hi 38-42 GG15

Hi 38,33 GG15

Hi 42,7 T27

Hi 42,10 T27

Ps 2,2 C3

Ps 2,4 C65

Ps 8,2 G18

Ps 8,10 G18

Ps 10,1 T2

Ps 14,1 LG7

Ps 14,3 Um30

Ps 16,5f  G2

Ps 16,10  P62

Ps 18,51 C3

Ps 19,2 T18

Ps 19,4f T18

Ps 20,7 C3

Ps 22,2 T2 VU7

Ps 28,8 C3

Ps 30,6 T40

Ps 33,11 GG7 Tr22

Ps 35,23 G19

Ps 37,4  GG66

Ps 38,16 G19

Ps 42,10 T2

Ps 43,3a H29

Ps 44,24f T2

Ps 46,9f T14

Ps 47,9f E85

Ps 51,8 GG10

Ps 51,9 GG48

Ps 51,12f GG6 Tr21

Ps 53,4 Um30

Ps 69,29 E77

Ps 72,7 EZ46

Ps 74,1 T2

Ps 77,7 GG7 Tr22

Ps 79,10 T2

Ps 82,1  GG32

Ps 82,1f  G22

Ps 82,3f G23

Ps 82,6f  G22 P23

Ps 86,12 G19

Ps 88,15 T2

Ps 89,37-40 C18

Ps 89,38 EZ47

Ps 89,47 C18

Ps 89,50 C18

Ps 90,4 H41 Sch1 EZ27

Ps 96,4 E33

Ps 103,2-5 H27

Ps 103,8 Sch60 EZ66

Ps 103,10  Um3 EZ66

Ps 103,12  Um3 EZ66

Ps 104,4  E32

Ps 105,15 C3

Ps 106,37 E33

Ps 118,8 LG23

Ps 119, 30 G27

Ps 119, 86 G27

Ps 119, 138 G27

Ps 119, 142 G27

Ps 119, 151 G27

Ps 119,160 GG12 G27

Ps 139,5-12  S25

Ps 139,17f GG8

Ps 139,21 L11

Ps 145,17  Um3

Spr 8,7 GG11 Tr23

Spr 8,22 GG11 Tr23

Spr 8,29f GG58

Spr 16,2  S27

Spr 25,21f L15

Pred 3,11 H24

Weish 1,16-2,11 T48

Weish 2,12-20  T53

Weish 2,21-24  T49

Weish 4,17f T51

Weish 4,20 T51

Weish 5,1-9 T51

Weish 12,1-9  T52 S45

Jes 6,2f  E18

Jes 6,3 Sch39

Jes 7f C49

Jes 7,14 C48 
Jes 9,4 C22

Jes 9,5 G32f C50

Jes 9,6 C25f

Jes 10,7 GG7 Tr22

Jes 11 C19

Jes 11,3f C21

Jes 11,2f GG9 C19

Jes 11,3 GG19 

Jes 13,17ff E12

Jes 14 E13

Jes 14,12 E13

Jes 15,2  S21

Jes 17,12 66623

Jes 22,13 T44

Jes 25,1b GG37

Jes 26,4  S21

Jes 41,4 C70

Jes 41,8 C2

Jes 42,1 C2

Jes 42,1-4 C2

Jes 43,10 G12

Jes 44,3 P63

Jes 44,6 G14 C70

Jes 45,1 C30

Jes 45,4f G14

Jes 45,5 G13

Jes 45,7 T11

Jes 45,8 T13

Jes 45,13 T13

Jes 45,17 C32

Jes 45,20f G14

Jes 46-48 C30

Jes 46,9f G14

Jes 48,12 C70

Jes 48,20 C30

Jes 49,1-6 C2



Bibelstellen AT
bzgl. Fußnoten 

25

Jes 49,3 C2

Jes 49,26  S35

Jes 50,4-9 C2

Jes 51,22 G19

Jes 52,13-53,12   C2+31

Jes 53 C27

Jes 53,5 Um43

Jes 54,9f C33

Jes 61,1 Sch32

Jes 61,1f GG50

Jes 63,15 C65

Jes 63,16 G42 LG40 Tr17

VU19

Jes 64,3 HH48 Sch78

Jes 64,7           S7 G42 LG40

Tr17 VU19

Jes 66,17 GG5 LG42

Sch40

Jes 66,24 HH21 

Jer 3,17 GG7 Tr22

Jer 4,14 GG7 Tr22

Jer 8,11 66642

Jer 10,12 GG14

Jer 18,12 GG7 Tr22

Jer 19,5f HH23

Jer 23,6ff C24

Jer 29,13f Um18

Jer 31,31ff  GG40+43

Kla 3,22f LG28

Hes 1 E17f

Hes 1,10 E17

Hes 10 E17f

Hes 10,14 E17

Hes 11,5 GG7 Tr22

Hes 11,19f GG41

Hes 14,11 G19

Hes 17,3f Sch24

Hes 17,22 Sch25

Hes 18,21-24 LG27 Um50

VU32

Hes 18,23 Um44

Hes 22,26 GG5 LG42

Sch40

Hes 28 E14

Hes 28,13f E14

Hes 31 Sch23

Hes 34,30f G19

Hes 36,26f GG41

Hes 37f 66665

Hes 37,1-14 C96

Hes 37,15-20 GG42

Hes 37,21f C25

Hes 37,25 C26

Hes 37,26 GG42

Hes 37,26ff C23

Hes 40-48 66669

Hes 40-47 C37

Hes 42,7 C23

Hes 43,7 C57

Hes 44,23 GG5 LG42

Sch40

Hes 45 C38

Dan 2,30 GG7 Tr22

Dan 3,1 66617

Dan 7,2-7 66621 

Dan 7,9  S27 EZ62

Dan 7,13f C35 Tr30 66678

EZ35

Dan 7,18 C35 Tr30 EZ36

Dan 7,22 Tr30 EZ36+62

Dan 7,27 C35 Tr30 66678

EZ36

Dan 7,28 GG7 Tr22

Dan 8,5-11 66660

Dan 9,21 E40

Dan 9,27 66660

Dan 10,20f E50

Dan 10,21 E40

Dan 11,31 66660

Dan 12,1 E40

Dan 12,2 Sch59

Hos 1 C15

Hos 1,7 E58

Hos 1,9 GG38 E57

Hos 2 GG62

Hos 2,1ff C24

Joel 2,10  EZ34

Joel 3,1-5 GG65

Joel 4,15 EZ34

Amos 3,6 T10

Amos 3,9ff T12

Am 3,13 G19

Am 5,16 G19

Mi 5,1  G31+33 C20+47

Mi 5,3f C25

Hag 1,13 HH10 E24

Hag 2,8 Um6

Sach 2,15 E60

Sach 3,2 E62

Sach 4,6 E59

Sach 6,12f C23

Sach 9,9 66636

Sach 9,9f C22

Sach 9,10 C25 E60 

Mal 3,20 EZ43



Bibelstellen NT
bzgl. Fußnoten

26

Mt 1,1-17 C39

Mt 1,18f C46

Mt 1,18 C47

Mt 1,20 C47

Mt 1,23 C48

Mt 1,24 C47

Mt 2 EZ2

Mt 2,1-12 C40

Mt 2,5f G33

Mt 2,6 C47 
Mt 3,2 LG5 VU25

Mt 3,16 GG46

Mt 4,1 VU39

Mt 4,1-11 E65+67

Mt 4,6 66664

Mt 4,8ff 66638

Mt 4,17 LG5 Sch41

Mt 5,3-10 H17

Mt 5,6 T5

Mt 5,8 S30

Mt 5,9  G52 Tr28

Mt 5,10 T5

Mt 5,18 G39

Mt 5,19f C66 VU25

Mt 5,21f L53

Mt 5,22 HH21

Mt 5,25f Um40

Mt 5,27f L63

Mt 5,29f HH21 Um40

Mt 5,33-37  L36

Mt 5,43-48 L4

Mt 5,44f; H39 T34

Mt 5,45 Sch61 VU9
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